
Checks und Anforderungsprofile 
Informationsanlass für Lehrbetriebe ï 23. April 2018 

Eine koordinierte Information der Bildungspartner:             
    



  Landrat 

Christoph Buser 
Direktor 

Wirtschaftskammer Baselland 
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  Regierungsrätin 

Monica Gschwind 
Vorsteherin  

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion 
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Die Neuausrichtung der Sekundarstufe I hat für den Übertritt in die 

berufliche Grundbildung relevante Neuerungen gebracht:  

- Neues Schulzeugnis  

- Abschlusszertifikat  

- schulische Leistungstests Check S2 + S3 

 

Neuerungen bringen Verunsicherung und Fragen, machen aktive 

Information und gegenseitige Kommunikation nötig. 
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ÅSelektion 

ÅChecks und Abschlusszertifikat 

ÅAnforderungsprofile 

ÅFragen/ Diskussion 

Programm 
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  Jürg Schneider 
Leiter Betriebliche Ausbildung 

Amt für Berufsbildung und Berufsberatung 

Selektion 
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Å 2 Schnuppertage durchgeführt 

Å Vorschlag von Lehrbetrieb: EBA-Ausbildung 

Å Man einigt sich gegenseitig für eine EFZ-Ausbildung 

Ą «wir versuchen es mal» 

Å Keine Zeugnisse eingefordert während dem letzten Schuljahr 

Å Keine Standortbestimmung mit Zielvereinbarung bei 

Lehrbeginn 

Å Starke Überforderung zu Beginn der Lehre 

Å Probezeitverlängerung 

Å Nach einem halben Jahr Wechsel zu EBA-Ausbildung 

Å Verschiedene Vorstellungen, Erwartungen 

Å Lehrvertragsauflösung 
 

Fallbeispiel 
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Å Fehlbesetzung durch ungenügenden Berufswahl- und  

Selektionsprozess 

Å Leistungsabfall im letzten Schuljahr 

Å Schulprobleme bei Lehrbeginn 

Å Motivationsprobleme 

 

 

Ą  Vertragsauflösung 

Ą  Nicht besetzte Lehrstelle bzw. Arbeitsstelle 

é zu früh selektioniert? 
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Bildungsverordnung / Bildungspläne 

Å Welche Mindestvoraussetzungen gelten? 

Å Was will und kann ich ausbilden?  

 

LenaBB / Werbung 

Å Zusätzliche Werbung, Inserate, Aushang an Schulen 

Å Informationstagungen, Berufsschau 

 

Anforderungsprofil definieren 

Å EBA, EFZ 

Å www.anforderungsprofile.ch  

Å Welche Erwartungen habe ich an die Person? 

éwas kann ich als Lehrbetrieb tun? 
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Anforderungen an Lernende 
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EBA oder EFZ? 
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é was kann ich als Lehrbetrieb zusätzlich tun? 

Schnuppertag(e)/-wochen anbieten 

Å Was will ich zeigen? Was ist für mich als Betrieb wichtig? 

Å Auseinandersetzung und Vorbereitung auf die Berufswelt 

Å Wahres Berufsbild aufzeigen 

 

Neue Instrumente in Selektionsprozess integrieren 

Å Welche Rückmeldungen erhalte ich von der Schule? 

Å Was will ich sonst noch wissen? 

 

Selektionsprozess durchführen 
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Selektionskriterien 

Leistungspotential 

Å Lernziele müssen innerhalb Lehrzeit erreicht werden können 

Å Schulniveau A, E oder P 

Å Leistungstest S2 (S3), Rückfragen bei der Schule sind erwünscht 

Å Vergleich mit Anforderungsprofilen 

 

Sozialkompetenzen und Umfeld 

Å Unentschuldigte Absenzen, Bewerbungsunterlagen 

Å Erscheinungsbild, Umgangsformen 

Å Elternhaus 

Å Interessen, Hobbys 
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é was nach Vertragsabschluss? 

Identifikation mit Betrieb und Beruf 

ÅBetriebsbesichtigung, Kennenlernen von Mitarbeitenden 

ÅLernende auf Verteilerliste der Firma ergªnzen (Post, Mail, é) 

ÅSchnuppereinsätze, Ferienjob 

ÅErwartungen / Ziele definieren 

ÅAusbildungsplanung besprechen und abgeben 

 

Vor Lehrbeginn 

Å S3 einfordern / Abschlusszertifikat 

Å Massnahmen einleiten, Vereinbarungen treffen 

Å Informationen zum 1. Arbeitstag: Name des Berufsbildners,    

 Kontaktperson, Zeitpunkt und Ort 

 

Lehrbeginn 

Å Erwartungen, Ziele definieren 

Å Ansprechpersonen definieren 

Å Probezeitgespräch, Gespräche Bildungsbericht 
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  Caroline Schlacher 
Leiterin Abteilung Pädagogik 

Amt für Volksschulen 

Checks und Abschlusszertifikat 
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Das Abschlusszertifikat im Bildungsraum NWCH 



Das Abschlusszertifikat im Bildungsraum NWCH 
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Funktion für Schülerinnen und Schüler  

- Externe, kompetenzorientierte Standortbestimmung 

- Möglichkeit des sozialen Vergleichs 

- Unabhängig von der Klasse und dem Anforderungsniveau 

- Ausgangspunkt für gezieltes Fördern 

- (Orientierung im Hinblick auf die schulische/ berufliche Zukunft) 

 
Funktion für Lehrpersonen und Schulen 

- Unabhängiger Vergleich mit anderen (ähnlichen) Schulen 

- Ausgangspunkt für Unterrichts- und Schulentwicklung 
 

Was ist die Funktion der Checks? 
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Funktion für die Kantone  

- Unabhängiger Vergleich mit anderen Kantonen des BRNWCH  

- Bildungsmonitoring 

 

Information für Abnehmende 

- Beilage bei Lehrstellenbewerbung 

- Teil des vierkantonalen Abschlusszertifikats 

- (Übergang zu Schulstufe(n) Sek II) 

Was ist die Funktion der Checks? 
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Was sind die Checks? 
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Check S3 
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Was sind die Checks? 

Check S3 

Getestete Fächer  

(davon jeweils ausgewählte Kompetenzbereiche) 
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Durchführung Check S2/S3 

Check Online-Tests 

- Deutsch 

- Mathematik 

- Fremdsprachen 
- Natur und Technik 
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Check von produktiven 

Kompetenzen: 

 

schriftliche Kompetenzen (Aufsatz) 

- Deutsch (jedes Jahr) 

- Fremdsprachen (alternierend) 

      > 2017 ï Englisch  

 > 2018 ï Französisch 

 

mündliche Kompetenzen  

- Fremdsprachen, freiwillig 

Durchführung Check S2/S3 
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